
Gibt es bald jährlich
drei neue Spielplätze?

Mehr Flächen: Das fordert der zuständige
Ausschuss. Die Umsetzung wird schwierig

Von Birger Berbüsse

¥ Paderborn. Jährlich drei
neue Spielplätze ab 2020: Die-
ser Forderung der Grünen hat
sich nun auch der Paderbor-
ner Jugendhilfeausschuss an-
geschlossen. Ob diese
„Wunschvorstellung“ auch
verwirklicht wird, ist aller-
dings äußerst fraglich.

Die derzeitige Planung der
Stadt sieht einen Spielplatz-
neubau pro Jahr vor. In ihrem
Antrag argumentierten die
Grünen, dass eine Erhöhung
dieser Zahl dringend geboten
sei. Zum einen sei der festge-
legte Bedarf in 7 der 15 Pa-
derborner Sozialräume zu we-

niger als 70 Prozent gedeckt,
zum anderen wachse Pader-
born stetig weiter. Sozialbe-
zirke mit besonders schlechter
Versorgung sollten demzufol-
ge grundsätzlich vorrangig be-
rücksichtigt werden.

Eine große Debatte gab es
im Jugendhilfeausschuss nicht.
„Das ist die Wunschvorstel-
lung von allen“, erläutert der
Vorsitzende und
stellvertretende Bürgermeister
Bernhard Schaefer (CDU) auf
Nachfrage der Neuen Westfä-
lischen. Die Politiker stimm-
ten dem Antrag entsprechend
einstimmig zu.

Ob er auch umgesetzt wer-
den kann, bleibt jedoch offen.
Denn das sei eine Frage der fi-
nanziellen Mittel und der Flä-
chen, heißt es dazu aus der
Stadtverwaltung. Oft seien ge-
eignete Flächen nicht im städ-
tischen Besitz. Laut Bernhard
Schaefer sei es teilweise schon
schwierig, einen neuen Spiel-
platz pro Jahr zu bauen.

Der Jugendhilfeausschuss
hat die Forderung nun an das
Paderborner Grünflächenamt
weiter gegeben, das eine mög-
liche Realisierung des Antrags
nun prüft und darüber später
Bericht erstattet.

Die Grünen zählen in Pa-
derborn nach eigenen Anga-
ben inzwischen „weit über 300
Mitglieder“. Seit Jahresbeginn
seien insgesamt 70 Neumit-
glieder begrüßt worden.

Fordert mehr Spielplätze: Rats-
frau Sabine Kramm.
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Zu Fuß sicher zur Schule
Walking-Bus: Auch wenn der Weg kurz ist, sind die Auswirkungen für die Kinder groß.

Denn Bewegung ist für Schulanfänger besonders wichtig. Und Elterntaxis sind ein Problem

Von Eva Mikolajczak

¥ Paderborn. Kindern bringt
es Vorteile, zu Fuß zur Schule
zu gehen. Denn wer sich mor-
gens schon bewegt hat, Freun-
de getroffen und über das
Wichtigste gesprochen hat,
kann sich schon ab der ersten
Schulstunde besser konzen-
trieren. Das ist die Erfahrung
von Andrea Woitschek, Schul-
leiterin der Stephanus-Grund-
schule. Engagiert treibt sie dar-
um das Projekt „Walking Bus“
voran, informiert engagierte
Eltern und setzt sich ein, um
auch die zu begeistern, deren
Kinder gerade eingeschult
wurden und die darum in die-
sem Jahr zum ersten Mal mit-
wirken können. Seit 2005 gibt

es das Projekt in Paderborn.
Von Beginn an dabei war Mi-
riam Kehne, die heute Junior-
Professorin an der Universität
Paderborn ist. Das Projekt, bei
dem eine Gruppe von Kin-
dern jeweils gemeinsam mit
zwei Elternteilen oder Ehren-
amtlichen den Weg zur Schu-
le gemeinsam gehen, bietet aus
ihrer Sicht eine Reihe von Vor-
teilen.

Besonders positiv sei, dass
Kinder sich bewegen können.
Laut Kehne ist das vor allem
deshalb so wichtig, weil mit
dem Schulstart die Zeit endet,
in der die Schulanfänger, wie
früher im Kindergarten, stun-
denlang toben konnten. „Der
Zeitpunkt der Einschulung ist
eine maßgebliche Verände-

rung, wenn es darum geht, wie
viel Zeit Kinder sich täglich be-
wegen“, erklärt die Sportwis-
senschaftlerin. Laut Studien
werde die Zeit, die die Kinder
täglich sitzen, vom Tag der Ein-
schulung an deutlich mehr.
Wichtig sei darum, die Bewe-
gung in den Alltag der Kinder
zu integrieren. Der Weg zur
Schule sei eine Möglichkeit, die
unbedingt genutzt werden sol-
le. „Selbst wenn die Kinder nur
15 Minuten bis zur Schule
brauchen, bringt das schon
viel“, so Kehne. „30 Minuten
für den Hin- und Rückweg wä-
ren schon die Hälfte der Zeit,
die ein Kind sich am Tag in et-
wa bewegen sollte.“

Die neuen, neongelb leuch-
tenden Warnwesten des ASP,

die einige Kinder der Stepha-
nus-Grundschule am Mitt-
woch überreicht bekamen, gibt
es aber für alle Schulanfänger
und nicht nur für diejenigen,
die morgens mit einem „Wal-
king Bus“ unterwegs sind. Ab-
holen kann man die Warn-
westen beim ASP Paderborn.
„Ein Beitrag zur Sicherheit im
Straßenverkehr“ solle auf die-
se Weise geleistet werden, er-
klärt ASP-Betriebsleiter Rein-
hard Nolte.

Um Unfälle zu vermeiden
werde aber auch in die tech-
nische Ausstattung der Fahr-
zeuge investiert. Auch Ingrid
Sandbothe, Verkehrsberaterin
bei der Kreispolizeibehörde
Paderborn, hofft, dass viele
Kinder die Westen tragen und

auf diese Weise sicher und oh-
ne Auto den Weg zur Schule
finden werden. „Elterntaxen“,
die direkt vor der Schule par-
ken, seien hingegen ein Pro-
blem, weil der Parkraum nicht
reiche, Anwohner gestört wür-
den und die Verkehrssitua-
tion für die Schulkinder ge-
fährlich sei.

Dass der „Walking Bus“ eine
Möglichkeit ist, wie Kinder zu
Fuß und zugleich sicher be-
gleitet zur Schule kommen, ist
laut Professorin Kehne einer
der Gründe, warum das Pro-
jekt inzwischen schon seit lan-
ger Zeit existiert. „Es braucht
relativ wenig Input, bringt aber
viele Vorteile“, hofft sie auf An-
klang in diesem neuen Schul-
jahr.

St. Heinrich feiert PfarrfestmitMusik
¥ Paderborn. Die Gemeinde
St. Heinrich feiert am Wo-
chenende Pfarrfest rund um
ihre Kirche an der Nordstra-
ße. Das Fest am Samstag, 7.
September, wird um 18 Uhr
mit einem Erlebnis für alle
Freunde der Musik eröffnet.
Hannah Stalljann (Violine)

und Florian Brakhane (Orgel)
stimmen ein mit „Querrbeet
von den 70ern bis heute“. Der
Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird gebeten. Anschlie-
ßend lädt die Gemeinde zum
Dämmerschoppen.

Am Sonntag, 8. September,
beginnt der Tag um 11 Uhr mit

einer Familienmesse für Groß
und Klein. Danach folgen im
Pfarrheim und auf dem Kirch-
platz Frühschoppen, Mittag-
essen und Nachtischbüffet mit
Kaffeetrinken und Beisam-
mensein. Verschiedene Ange-
bote für Kinder und die Turm-
besteigung zu den Glocken der

Heinrichskirche bereichern
das Pfarrfest. Bereits am Frei-
tag, 6. September, findet als
geistliche Einstimmung der
Taizé-Gebetsgottesdienst
unter dem Titel „Gemeinsam
Glauben“ um 19.30 Uhr statt.
Anschließend gibt es Angebo-
te zur kreativen Besinnung.

Sicher unterwegs: Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 1a der Stephanusschule sind vom ASP mit Warnwesten ausgestattet worden. Im Hintergrund der stellvertretende Bür-
germeister Dieter Honervogt und Schulamtsleiterin Christel Rohde. FOTO: EVA MIKOLAJCZAK

Meditative
Wanderung

¥ Paderborn-Wewer. Die Ka-
tholischen Kirchengemeinde
St. Johannes Baptist Wewer
lädt am Sonntag, 8. Septem-
ber, zur meditativen Wande-
rung unter dem Titel „An-
kommen“ ein. Start ist um 18
Uhr an der Kirche.

Glücksspielsucht
undMigration

Multicult: Wissenschaftliche Hintergründe
und Diskussion

¥ Paderborn. Am Mittwoch,
18. September, findet im Ju-
gendkulturzentrum Multicult
von 16 bis 18 Uhr ein Fach-
vortrag zum Thema Glücks-
spielsucht und Migration statt.

Auf Einladung des Arbeits-
kreises Migration und Sucht
spricht zum Thema „Glücks-
spielsucht bei Menschen mit
Migrationshintergrund“ Fach-
referent Arne Rüger von der
Landeskoordinierungsstelle
Glücksspielsucht NRW.

Er geht der Frage nach, ob
Menschen mit Migrationshin-
tergrund häufig von Glücks-
spielsuchtbetroffensind.Fach-
referent A. Rüger wird unter
anderem zu dieser Thematik

Hintergründe vorstellen und
wissenschaftliche Daten lie-
fern. Im Anschluss wird zu
einer Diskussion eingeladen
und es werden lokale Präven-
tionsprogramme vorgestellt.

Der Arbeitskreis Migration
und Sucht, der aus Mitarbei-
tenden des Caritasverbandes
Paderborn, der Arbeiterwohl-
fahrt, der Kreispolizeibehörde
Paderborn, der Diakonie Pa-
derborn-Höxter, der Stadt Pa-
derborn und In Via besteht,
lädt Fachleute und Interessier-
te zu der kostenfreien Veran-
staltung ein.

Anmeldung per Mail bis 11.
September unter kerstin.krie-
bel@caritas-pb.de.
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Mit dem Klasse-Projekt unterstützt 
die Neue Westfälische Lehrer 

der 3./4. und 8./9. Klasse bei der 
Vermitt lung von Medienkompetenz – 
mit der aktuellen Zeitung – gedruckt, 
digital und multimedia,  kostenlos,  

mit passendem Unterrichtsmaterial, 
Angeboten unserer Projektpartner 

und vielen Möglichkeiten. 
Der Projektzeitraum ist wählbar. 

Mit Klasse mehr
Medienkompentenz 

im Unterricht
Bis zum 

18. September
anmelden für die 

NW-Medienprojekte:

www.nw.de/klasse

Weitere Infos und 
Anmeldung unter: 
www.nw.de/klasse

Stadt Paderborn DONNERSTAG
5. SEPTEMBER 2019PA3

STG
Copyrighthinweis
Quelle: "Neue Westfälische" vom 05.09.2019 | Lokalausgabe Paderborn (Kreis) | Text: Eva Mikolajczak | Foto: Eva Mikolajczak




